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9. Weihnachtsmarkt Herzogenried

Der Weihnachtsmarkt im Grünen
Freitag, 6. Dezember: 
15.00 – 22.00 Uhr
Samstag, 7. Dezember: 
15.00-20.00 Uhr

Liebe Freunde des Herzogenrieds,

erstmals findet der Weihnachtsmarkt 
Herzogenried in der Kleingartenan-
lage, Max-Joseph-Str.66 hinter der 
Multihalle/Neuer Messplatz statt. 
Wegen der Bauarbeiten zur Stadtbahn 
Nord wurde der Markt vom gewohnten 
Gelände des Einkaufzentrums Ulmen-
weg in die idyllische Gartenanlage des 
Wohngebietes verlegt.

Auch in diesem Jahr hat das Quar-
tiermanagement in Zusammenarbeit 
mit dem Verein der Gartenfreunde 

Herzogenried und der Interessenge-
meinschaft Herzogenried wieder alle 
interessierten Vereine, Einrichtungen, 
Kleingärtner und Bewohner eingela-
den, diesen familiären Markt mit den 
verschiedensten Verkaufsständen und 
mit kulturellen Beiträgen im Bühnen-
programm zu bereichern.

Neben den Auftritten der Kinder und 
Jugendlichen aus dem Herzogenried, 
die die offizielle Eröffnung um 16.00 
Uhr umrahmen, gibt es folgende Tages-
Highlights:
Freitag, 06.12.:
19.00–22.00 Uhr - Los Quinteros, 
eine der ältesten Latino-Bands aus 
Deutschland heizt ein bei Salsa-, 
Merengue- oder Bolerorhythmen

Samstag, 07.12.:
19-00-20.00 Uhr - Shanty Chor Neck-
armöwen: Weihnacht an der Waterkant
An das leibliche Wohl ist auch ge-
dacht: Schupfnudeln mit Sauerkraut, 
Bratwurst, Steak und Pommes, Le-
berknödel, Glühwein jeder Art, Sekt, 
Kaffee und Kuchen, Waffeln, Weih-
nachtsgebäck und vieles mehr finden 
Sie an den verschiedenen Hütten und 
Verkaufsständen. Weiterhin gibt es 
Weihnachtsartikel, Gestecke, Weih-
nachtskarten, Taschen..., und sogar 
eine Losbude ohne Nieten.

Ein buntes Fest mit jeder Menge Ge-
mütlichkeit, familiärer Atmosphäre 
und vorweihnachtlicher Stimmung für 
die ganze Familie! Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.

Aktuelle Informationen zu Angebot 
und Programm des Weihnachtsmarkts 
finden Sie zeitnah unter www.herzo-
genried.de

Die Redaktion der Stadtteilzeitung 
„herzog“ wünscht allen Leserinnen 
und Lesern ein schönes Weihnachts-
fest und einen guten Rutsch ins Neue 
Jahr, sowie gute Besserung an unseren 
Quartiermanager Michael Lapp, der 
z.Zt. leider erkrankt ist.

Jetzt schon vormerken:
10. Neujahrsempfang 
Herzogenried
Freitag., 17. Januar 2014 
Von 18.00 bis 20.00 Uhr
Aula der IGMH
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Kunst im Herzogenried 5.Kreativmarkt Herzogenried

„Kulturen in Farbe – Nationen in Frieden“ Kreative Ideen, Workshops und ein Kindermalwettbewerb

Aus dem HerzogenriedAus dem Herzogenried

Kunstprojekte haben bereits Tradition 
im Herzogenried, denn der graue Beton 
verlangt einfach nach mehr Farbe.

Das jüngste Kunstwerk entstand als 
interkulturelles Beteiligungsprojekt: 
Schülerarbeiten aus der Freien Inter-
kulturellen Waldorfschule und aus der 
Integrierten Gesamtschule Mannheim 
Herzogenried zum Thema „Kulturen in 
Farbe - Nationen in Frieden“ verarbei-
tete der Mannheimer Künstler Bahai-
den in einem Gesamtkunstwerk und 
übertrug es auf die fast 40 Meter hohe 
Fassade des Hochhauses Zum Herren-
ried 3.

Nachdem die Schülerinnen und Schü-
ler der Integrierten Gesamtschule 
Mannheim-Herzogenried und der 
Freien Interkulturellen Waldorf-Schule 
ihre Gedanken zum Thema „Kulturen 
in Farbe - Nationen in Frieden“ gestal-
terisch im Kunstunterricht umgesetzt 
hatten, war es die Aufgabe des Mann-
heimer Künstlers Bahaiden, aus den 
vielen eingebrachten Ideen ein Ge-
samtkunstwerk zu schaffen.

Am 30. Juli 2013 traf sich die Jury be-
stehend aus 
• Prof. Dr .Henry Keazor, Kunsthisto-

riker an der Universität Heidelberg
• Stefanie Rihm, Kulturamt der Stadt 

Mannheim
• Reimar Schröter, Bewohnerbeirat der 

Eigentümergemeinschaft Zum Her-
renried 3

• Thomas Trüper und Axel Stamm, In-
teressengemeinschaft Herzogenried

• Bahaiden, Künstler
• Michael Lapp, Quartiermanagement 

Herzogenried
um die 3 vorgelegten Entwürfe des 
Mannheimer Künstlers Bahaiden zu 
begutachten, welche Teile aus Zeich-
nungen von Schülern der IGMH und 

Ende Oktober veranstaltete das Quar-
tiermanagement Herzogenried zusam-
men mit der IG Herzogenried den all-
jährlichen Kreativmarkt. 
Kooperationspartner in diesem Jahr 
war zum ersten Mal die Wilhelm-
Busch-Schule in der Käthe-Kollwitz-
Straße am Neuen Messplatz.

Es erwartete die Besucher eine bunte 
Vielfalt an kreativen Ideen: Kunst-
handwerk aus Indonesien, Silber- und 
Perlenschmuck, Stempelkunst und 
Vintage-Deko, Acryl-/Serviettentech-
nik, Papierkunst, Holzarbeiten/Holz-
schmuck, Windlichter, Karten, Ge-
schenkboxen, Taschen, Mützen, 
Schals, Topflappen, Pulswärmer, .ge-
strickte Kuschelmonster, genähte und 
gestrickte Accessoires für kleine und 
grpße Leute, ausgefallene Deko-Ideen 
aus Naturmaterialien, Floristik mit 
Herbstdeko, eine Filzwerkstatt: mit 
Schönem aus Holz und Filz, Deko und 
Gebrauchsgegenstände aus Stroh, Glas, 
Pappe, Milchtüten, Dosen und div. Re-
cyclingmaterialien, Keramik, Blech-
Spielzeug (Recycling) aus Madagaskar, 

der Interkulturellen Waldorfschule 
zum Thema „Frieden“ in einem Ge-
samtkunstwerk in sich vereinen.
Einvernehmlich entschied sich die 
Jury für eines der Motive und in den 
darauf folgenden Tagen wurde ein Ge-
rüst aufgebaut und anschließend eine 
Grundierung aufgetragen, so dass die 
Malarbeiten des Künstlers beginnen 
konnten.

Zur Einweihung und Übergabe des Ge-
meinschaftskunstwerks an die Öffent-
lichkeit trafen sich Mitte Oktober nun 
alle, die das Projekt von der ersten Idee 
bis zur Fertigstellung unterstützt und 
gefördert hatten. Sehr viele Menschen 
haben an einem Strang gezogen und 
etwas Bleibendes für unseren Stadtteil 
geschaffen.

Quartiermanager Michael Lapp konnte 
neben Stadtrat und IGH-Vorstand Tho-
mas Trüper auch Vertreter der Stadt 
Mannheim, des Bezirksbeirats Neckar-
stadt-Ost und der Einrichtungen im 
Stadtteil begrüßen.

Einen symbolischen Scheck über-
reichte Ralf Göttert vom Deutschen 
Kinderhilfswerk und betonte gleich-
zeitig, dass das Miteinander der ver-
schiedenen Kulturen ein Leitprojekt 
des DKHW ist. Herauszuheben ist, dass 
das DKWH auch einer der ersten För-
derer des Projekts war.

Dr. Benno Lehmann (Institut für Euro-
päische Kunstgeschichte der Universi-
tät Heidelberg) lobte in seiner Laudatio 
Künstler und Schüler. Das Wandge-
mälde mit seinem hohen Symbolgehalt, 
den Abstraktionen und folkloristischen 
Elementen in einer überbordenden 
Farbkraft sind Ausdruck der viele Nati-
onalitäten in der Kulturstadt Mann-
heim. Die Integration der Elemente der 

Schüler zeigt auch die Integration ver-
schiedener kultureller Aspekte in un-
serem täglichen Umfeld. 

In einer lockeren Talkrunde, moderiert 
von Heike Scholz (IGMH), wurden an-
schließend der Künstler, die beteiligten 
Schüler und Lehrer und die finanzi-
ellen Unterstützer des Projekts vorge-
stellt.

So konnte man vom Künstler Bahaiden 
erfahren, dass „Kunst eine schöne 
Krankheit ist“ und seine Lieblings-
stücke am Kunstwerk die schwarzen 
Linien und die Sonne sind, „die Sonne, 
die immer über Mannheim scheinen 
soll.“
Schüler und Lehrer der IGMH und der 
Freien Interkulturellen Waldorfschule 
erzählten von ihrem „Schulleben“, wo 
viele Nationalitäten vertreten sind, die 
zusammen leben wollen und müssen“.
Das Kulturamt der Stadt Mannheim, 
vertreten durch Wolfgang Biller, för-
dert die freie Kulturszene und Künstler 
in Projekten sowie die Stadtteil-Kul-
turarbeit und interkulturelle Projekte, 
und davon profitierte auch unser Pro-
jekt „Kulturen in Farbe – Nationen in 
Frieden“.
Angeliki Giachoudi vom Migrations-
beirat der Stadt Mannheim vertrat den 
Beauftragten für Integration und Mi-
gration: Das Kunstwerk ist sehr positiv 
aufgenommen worden. Es ist ein wun-
derbares Werk geworden.
Raimar Schröter, Bewohnerbeirat Zum 
Herrenried 3, „kommt zwar immer von 
der anderen Seite des Hauses, aber er 
sieht das Kunstwerk als Bereicherung 
an. Die Bewohner waren einstimmig 
einverstanden. Er bewundert die 
schnelle Umsetzung und sieht seine 
Erwartungen bei weitem übertroffen.“

Roswitha Henz-Best vertrat zusammen 
mit Ursel Kravat und Hans-Georg Dech 
den Bezirksbeirat Neckarstadt-Ost. 
Der Bezirksbeirat hat ein Budget für 
Stadttteilprojekte und im Falle unseres 
interkulturellen Projekts wurde dem 
Vorschlag sofort zugestimmt.

Da einige Unterstützer aus termin-
lichen Gründen nicht an der feierlichen 
Übergabe des Kunstwerks an die Öf-
fentlichkeit teilnehmen konnten, 
möchten wir uns an dieser Stelle bei 
allen bedanken, die dieses interkultu-
relle Projekt überhaupt erst ermöglicht 
haben:

• Diakonie Baden
• Deutsches Kinderhilfswerk
• Stadt Mannheim: Kulturamt und Be-

auftragter für Integration und Migra-
tion

• Bezirksbeirat Mannheim Neckar-
stadt-Ost

• Euro Chem Agro GmbH
• MVV – Sponsoring Fonds
• Daimler AG Niederlassung Mann-

heim, Heidelberg, Landau
• Eigentümer und Bewohner Zum Her-

renried 3-5
• IG Herzogenried Förderverein e.V.
• Bauhaus Mannheim

Vergessen möchten wir auch nicht die 
musikalische Umrahmung, die vom 
vom Duo Ditzner & Lömsch und den 
kurdischen Musikern Saman Mustafa, 
Sewa Kamaran und Burhan Mustafa 
gestaltet wurde. Für das leibliche Wohl 
sorgte Dirk Schiele vom Bistro Eisblick.

Wir freuen uns, dass nun ein weiteres 
Hochhaus durch ein Kunstwerk in 
neuem Glanz erstrahlt und hoffen, dass 
möglichst viele Menschen nicht nur 
einen kurzen Blick im Vorübergehen 
darauf werfen, sondern stehen bleiben, 
um die Feinheiten in sich aufzuneh-
men: Denn „Kulturen in Farbe – Natio-
nen in Frieden“ soll auch zum Nach-
denken anregen.

Red.
Alle Bilder: Ines Mütsch

v.li.n.re.: Schülervertreterin, Jean-Luc Lasnier und Gunhild Daecke (FIW), Wolfgang Biller (Kulturamt), H.-G. 

Dech (BBR Neckarstadt-Ost), Ulrike Weyrether, Dr. Benno Lehmann (Universität Heidelberg) Bahaiden, Ursel 

Kravat (BBR), Heike Scholz (IGMH) Roswitha Henz-Best (BBR), Michael Lapp (Quartiermanagement) Schüler-

vertreterin (IGMH), Reimar Schröter (Bewohnerbeirat) Angeliki Giachoudi (Migrationsbeirat)

Ralf Göttert (re.) vom Deutschen Kinderhilfswerk 

überreicht den symbolischen Scheck an Gunhild 

Daecke von der FIW 

Die glücklichen und zufriedenen „Macher“ des  

interkulturellen Gemeinschaftsprojekts

Acrylmalerei, Ölbilder und die Aktion 
„Porträt-Zeichnung in 30 Minuten“. 
Auch selbst gemachte Marmelade und 
Plätzchen konnten erstanden werden.
Die IG Herzogenried präsentierte an 
ihrem Stand nicht nur Informationen 
zum Herzogenried, sondern hatte auch 
den Kalender „Mein Herzogenried“ im 
Angebot, der übrigens auch im Stadt-
teilbüro erhältlich ist.

Außerdem gab es während der gesamt-
en Veranstaltung Mitmach-Aktionen 
für Kinder: Vor dem Schuleingang 
wurden aus alten Schallplatten Schalen 
geformt und ein Workshop im Holz-
schnitzen angeboten. Für die bunten 
Hüte aus Krepp-Papier und verschie-
dene Bastelangebote war genug Platz in 
einem Klassenzimmer. Dort fand auch 
der Kindermalwettbewerb für Kinder 
von 3 - 12 Jahren statt mit dem Thema 
„Malt euer „schönstes Spielzeug“. Aus 
allen abgegebenen Bildern werden je-
weils die 3 schönsten Bilder mit einem 
Preis belohnt. Leider hatte die Jury bis 
jetzt noch keine Zeit, die Bilder zu be-
werten.

Doch es gab nicht nur vieles zu Bestau-
nen und zum „Gleich-Mitnehmen“ für 
sich selbst oder als Geschenk für liebe 
Menschen, auch an das leibliche Wohl 
war gedacht worden. Die Wilhelm-
Busch-Schule hatte die Leitung der 
Kaffee- und Kuchen-Bar übernommen 
und einen Bistro-Bereich eingerichtet. 
.Da jeder teilnehmende Stand einen 
selbstgebackenen Kuchen mitgebracht 
hatte, sorgten die Schülerinnen und 
Schüler der 9. Klasse (zusammen mit 
Lehrerinnen und Eltern) für belegte 
Brötchen und heiße Würstchen. Als 
besonderen Leckerbissen gab es eine 
selbst gekochte Kürbissuppe, von der 
noch heute alle schwärmen.

Geschwärmt wurde aber nicht nur von 
der Kürbissuppe, sondern von der ge-
samten Schule, egal ob es sich um Aus-
steller oder Besucher handelte. Viele 
kannten diese Schule bis zum Kreativ-
markt überhaupt nicht und waren er-
staunt, was sich alles hinter der bunt 
gestalteten Fassade verbirgt. Die ein-
hellige Meinung war: Der nächste Kre-
ativmarkt sollte wieder hier stattfin-
den.

Daher möchten wir uns auch an dieser 
Stelle noch einmal bei Rektor Bernhard 
Allgaier, den Lehrerinnen Müller und 
Loskyll, den Schülern und Schüle-
rinnen der 9. Klasse und ihren Eltern 
für die großartige Unterstützung be-
danken. Für die Logistik und Technik 
war Nedjo Kuzmanovic zuständig; 
auch an ihn ein herzliches Dankeschön.

Gefreut hätten wir uns alle jedoch über 
mehr Besucher, denn das gesamte An-
gebot war es wirklich wert, und es war 
sicherlich für jeden Geschmack und 
jeden Geldbeutel etwas dabei.

Vielleicht sehen wir uns ja beim 6. Kre-
ativmarkt!?

Dr. Gaby Joswig
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Stadtteilkonferenz Herzogenried Zweisprachige Lesestunden in der Bibliothek

Gemeinschaftliches urbanes Gärtnern stößt auf offene Ohren Colibri – internationale Familien-
bibliothek auch in Herzogenried

Aus dem Herzogenried Aus dem Herzogenried
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Am 14. November fand die diesjährige 
Stadtteilkonferenz Herzogenried im 
Naturfreundehaus statt – organisiert 
vom Quartiermanagement  und der 
Interessengemeinschaft Herzogenried 
(IGH). In Vertretung des erkrankten 
Quartiermanagers Michael Lapp be-
richtete der 1. Vorsitzende der IGH 
Thomas Trüper über die Stadtteilent-
wicklung des zurückliegenden Jahres 
und die geplanten Aktivitäten der 
nächsten Monate. Neben zahlreichen 
Bewohnern und Bewohnerinnen aus 
dem Stadtteil waren der Einladung 
auch Herr Schwennen, Leiter der städ-
tischen Abteilung für Grünflächen, 
VertreterInnen der Neckargärten, der 
GBG und zahlreiche Mitglieder des Be-
zirksbeirates Neckarstadt-Ost gefolgt.

Einiges hat sich im zu Ende ge-
henden Jahr 2013 weiterentwi-
ckelt – Neues ist dazugekommen. 

Seit geraumer Zeit gibt es in der Biblio-
thek in Herzogenried zweisprachige 
Lesestunden für Kinder. Schon oft ha-
ben sich Kinder mit Funda Uzun und 
Stefanie Bachstein versammelt, um 
Geschichten in türkischer und natür-
lich auch in deutscher Sprache zu hö-
ren. „Ac Tirtil“  (Die kleine Raupe 
Nimmersatt) war ebenso unser Gast 
wie „rengini arayan top“ (Der Ball, der 
seine Farbe suchte).

Im Oktober gab es dann eine Premiere. 
Zusammen mit Natalia Stern wurde 
zum ersten Mal auch in russischer und 
deutscher Sprache vorgelesen: Kolo-
bok, eine bekannte russische Ge-
schichte um einen Teigklos, der immer 
wieder flieht, um nicht gefressen zu 
werden. Die Kinder lauschten der rus-
sischen Sprache gebannt, der Refrain 
wurde sogar gesungen. Im Deutschen 
klang die Geschichte weit weniger 
melodisch, aber jetzt hatten alle, rus-
sisch- und deutschsprachige Kinder, 
den Inhalt verstanden. Am Ende gab es 
noch die Möglichkeit, selbst einen Ko-
lobok zu basteln und zur Stärkung 
konnten original russische Kekse pro-
biert werden.

Hier nur zwei Beispiele:
- Am auffallendsten – und ein echter 
„Hinkucker“ für unseren Stadtteil ist 
das fast 40 Meter hoher Wandgemälde 
„Kulturen in Farbe – Nationen in Frie-
den“ am Hochhaus Zum Herrenried 3. 
wählte Aus 250 Zeichnungen zum The-
ma Frieden wählte der Mannheimer 
Künstler Bahaiden von Schülern und 
Schülerinnen der IGMH und der Freien 
Interkulturellen Waldorfschule 8 
Zeichnungen aus und erstellte daraus 
dieses eindrucksvolle Kunstwerk. 
Zahlreiche Sponsoren machten dieses 
Projekt erst möglich. Und was beson-
ders herausgehoben werden muss: Die 
Eigentümergemeinschaft des Hauses 
stimmte dem Vorhaben zur Bemalung  
ihrer Hauswand geschlossen zu.
- Für diejenigen, die im Internet ver-
kehren, ist seit  einigen Monaten über 
www.herzogenried.de ein umfas-
sender Überblick über Entwicklungen, 

Aktuelles und Geplantes ermöglicht. 
Reinkucken lohnt sich!

Und was steht an? 
- Von der Umwandlung der ehemaligen 
Turley-Kaserne in ein attraktives 
Wohngebiet mit vielfältigen Möglich-
keiten wird auch das Herzogenried ge-
winnen. Das ehemalige Casino bleibt 
im städtischen Eigentum und wird da-
mit auch den BewohnerInnen in un-
serem Stadtteil zur Verfügung stehen.
- Die im Bau befindliche Stadtbahn 
Nord wird für Viele im Wohngebiet 
eine bessere Erreichbarkeit der ande-
ren Stadtteile bringen. Kompromisse 
zwischen verschiedenen Bedürfnissen 
sind noch bei der Verkehrsführung der 
Buslinie durch das Centro Verde erfor-
derlich – es gibt einen Runden Tisch 
dazu.
-Für das Einkaufszentrum Am Ulmen-
weg sind weiterhin Konzepte zur Auf-
wertung gefragt – der Eigentümer 
macht sich Gedanken dazu. Wir wis-
sen, wie wichtig eine stadtteilnahe 
Versorgungssituation ist.

Gemeinschaftliches urbanes 
Gärtnern im Herzogenried
In der letzten Ausgabe unserer Stadt-
teilzeitung „herzog“ fand sich unter 
der Überschrift „Verschönerungskur 
für das Herzogenried“ ein ausführ-
licher Bericht über die Vorstellungen 
und ersten Schritte zum Thema „Ge-
meinschaftliches urbanes Gärtnern im 
Herzogenried“. Dies war auch das zen-
trale Thema der diesjährigen Stadtteil-
konferenz. Herr Schwennen, Leiter der 
städtischen Abteilung für Grünflächen, 
leistete einen informativen Beitrag:
In zahlreichen anderen Städten – aber 
auch in Mannheim – gibt es gelungene 
Beispiele dafür, dass sich die Anwoh-
nerschaft „öffentlichen Raum aneig-
net“. Auf vormals brachliegenden Flä-
chen - außerhalb von 
Kleingartenanlagen – werden Blumen, 
Stauden oder sogar Gemüsepflanzen 
und Beerensträucher angepflanzt (= 
urbanes Gärtnern). Dem steht er posi-
tiv gegenüber, genauso wie die Mann-
heimer Umweltbürgermeisterin Frau 
Kubala, die das Herzogenried  bereits 
aus eigener Anschauung kennen ge-
lernt hat (wir berichteten im letzten 
„herzog“ darüber). Als überschaubares 
Anfangsprojekt  bieten sich Flächen 
entlang des Durchgangs zwischen Al-
tem Messplatz und Am Steingarten an. 
Bisher ziemlich verwuchert und offen-
bar sehr einladend für manche Mit-
menschen, allerlei Müll fallen zu lassen. 
Der Drang zum Vermüllen lässt – wie 
viele Beispiele zeigen - auf mit Blumen 

bewachsenen Flächen nach.

Der städtische Fachbereich würde sol-
ch ein Projekt gerne unterstützen, in-
dem die grundsätzliche Bodenaufbe-
reitung gewährleistet wird.  Die 
Bewässerung könnte man in Koopera-
tion mit dem Herzogenriedpark sicher-
stellen. Die Jahreszeit ist günstig, um 
die Bodenbearbeitung einzuleiten. 
Dann könnte man im Frühjahr mit dem 
Bepflanzen beginnen. Voraussetzung 
dafür ist jedoch, dass sich Menschen 
aus dem Stadtteil für diese Idee begei-
stern lassen – Sponsoren für die not-
wendigen Pflanzen und Werkzeug fin-
den sich sicherlich. Vertragsmäßige 
Angelegenheiten dazu lassen sich auch 
unkompliziert regeln.

Ein gelungenes Beispiel zu diesem The-
ma sind die „Neckarstadtgärten“ ge-
genüber der Haltestelle Neuer Mess-
platz. Die anwesenden VertreterInnen 
berichteten ganz begeistert: 1600 m² 
Grünfläche, bis dahin nur wenig ge-
nutzt, wurden  vor 1 ½  Jahren umge-
wandelt. Am Anfang waren es nur ca. 
12 Menschen, die sich das zutrauten. 
Mittlerweile gibt es 70 eingetragene 
Mitglieder in dem dafür gegründeten 
Verein, die kleinere und größere Beete 
allein oder gemeinsam bewirtschaften. 
Jeder darf anbauen, was er will – ent-
sprechend groß ist auch die Vielfalt. 
Umgeben ist die Gesamtfläche von 
einem nur 80 cm hohen Zaun. Und ob-
wohl die Tore zu dem Grundstück Tag 
und Nacht geöffnet sind, gibt es keine 
Klagen über Vandalismus und größere 
Diebstähle von Blumen, Gemüse und 
Früchten. Es kommen immer mehr In-
teressierte – man sucht schon nach 
Ausweichflächen. Die Stadt Mannheim 
hat das Projekt in dankenswerter Wei-
se unterstützt.

Ein anderes Garten-Projekt – diesmal 
unter Jugendlichen - hat ebenfalls ein-
geschlagen: Ausgehend vom Jugend-
kulturzentrum FORUM haben Jugend-
liche 200 alte Schuhe bepflanzt, die 
flexibel überall hingestellt werden 
können. Die anwesende Vertreterin der 
Aktion kann sich gut vorstellen, dass 
diese Aktion auch auf das Herzogenried 
ausgedehnt werden könnte.

Kurz und gut: Es kann gelingen, 
die Voraussetzungen sind gün-
stig!
Wer hat Lust mitzumachen??? 
Interessenten bitte im Quartier-
management melden  
(Tel. 300 98 09)

Irmgard Rother

Und das Beste ist, auch Natalia Stern 
hat sich bereiterklärt, weiterhin rus-
sisch in der Bibliothek vorzulesen, so 
dass im nächsten Halbjahr wieder „in-
ternationalen Lesestunden“ stattfin-
den können:

Märchentage  in der Stadtbibliothek 
vom 10.-14. 2. 2014:
In dieser Woche gibt es vormittags An-
gebote für Gruppen nach Terminver-
einbarung:
• Die „Bremer Stadtmusi-
kanten“ werden als  Kamishibai  vorge-
führt
• In einem Bilderbuchkino ret-
tet Zacharias Zuckerbein  das Mär-
chenland 

Innerhalb der Märchenwoche in der 
Stadtbibliothek gibt es am Di., 11. Fe-
bruar um 16 Uhr eine russisch- deut-
sche Märchenstunde und am Do., 13. 
Februar, 16 Uhr eine türkisch-deutsche 
Märchenstunde Natalia Stern (russisch) 
und Funda Uzun (türkisch) lesen mit 
Stefanie Bachstein ein Märchen aus 
dem jeweiligen Land. Eingeladen sind 
hierzu alle, die ein Märchen aus Russ-
land oder der Türkei kennen lernen 
möchten.  Russische oder türkische 
Sprachkenntnisse sind nicht erforder-
lich. 

Weihnachtsferien in der Bibliothek:: 
Wer sich noch in diesem Jahr mit Lese-
stoff versorgen möchte, sollte dies bis 
zum Donnerstag,19.12. tun, denn da-
nach bleibt die Bibliothek bis zum 
Dreikönigstag geschlossen und öffnet 
erst wieder am Dienstag, 7.1.2014 zu 
den üblichen Öffnungszeiten.

Stefanie Bachstein



Seite 8

Freie Interkulturelle Waldorfschule Käthe-Kollwitz-Grundschule

Kooperation mit der Hochschule 
der Wirtschaft für Management

Erste Klassen starten in ein neues 
Schuljahr 2013/2014

Aus dem Herzogenried

Thomas Nikolaus, Gesundheitspionier

Jeder Mensch ist anders – auch genetisch. 

Deshalb setzen wir auf Personalisierte  

Medizin: Unsere Bereiche Pharma und 

Diagnostics arbeiten gemeinsam an Tests 

und Wirkstoffen, um Therapien besser  

auf die Bedürfnisse von Patienten abzu-

stimmen.

Unsere Innovationen helfen Millionen  

Menschen, indem sie Leid lindern und  

Lebensqualität verbessern. Wir geben 

Hoffnung.

www.roche.de

Er erkennt, was bei 
wem am besten wirkt.

Personalisierte_Medizin_230x320.indd   1 15.11.13   09:56
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Die Hochschule der Wirtschaft für 
Management unterzeichnete im Okto-
ber den Kooperationsvertrag mit der 
Freien Interkulturellen Waldorfschule 
in der Neckarstadt. Ziel der Kooperati-
on ist es, die Studierneigung von Stu-
dienberechtigten aus nicht-akade-
mischen Familien und solchen mit 
Migrationserfahrung zu fördern.

Durch eine Partnerschaft mit der 
Hochschule der Wirtschaft für Ma-
nagement (HdWM) will die Freie Inter-
kulturelle Waldorfschule ihren Schü-
lern neben vielfältiger 
Berufsorientierung die Möglichkeit 
bieten, auch Hochschulluft zu schnup-
pern. Die Mannheimer Bildungsein-
richtungen verbindet der zukunfts-
weisende Ansatz, Potentiale von 
Schülern und jungen Erwachsenen aus 
nicht-akademischen Familien und 
solchen mit Migrationserfahrungen 
gezielt zu fördern und damit Chancen-
gleichheit für alle zu verwirklichen.

Durch die Kooperation soll der Über-
gang vom Bildungs- ins Ausbildungs-
system optimiert werden. Dazu gehö-
ren die Unterstützung von Schülern bei 
der Studien- und Berufswahl sowie die 
Heranführung von Schülern an die 
Methodik des wissenschaftlichen 
Arbeitens. Ein besonderer Fokus ist auf 
„Studienpioniere“ gerichtet. Dies sind 
Schüler, welche das Potenzial für ein 
Studium haben, aber von ihren Eltern 
keine einschlägige Erfahrung in An-
spruch nehmen können. Mit Unter-
stützung des Deutsch-Türkischen In-
stituts für Arbeit und Bildung e.V. (DTI) 
können insbesondere Schüler mit Mi-
grationserfahrung gefördert werden.

„Beide Kooperationspartner profitie-
ren von einer engen Zusammenarbeit“, 
freut sich Klaus Hesse, Vorstandsmit-
glied der Freien Interkulturellen Wal-
dorfschule bei der Vertragsunterzeich-
nung. Mit der Kooperation der beiden 

Am Samstagmorgen, dem 14.09.2013, 
fand die Einschulungsfeier der ersten 
Klassen in der Turnhalle der Käthe-
Kollwitz-Schule statt. In diesem 
Schuljahr konnten wieder drei neue 
erste Klassen gebildet werden. In der 
Klasse 1a werden in diesem Schuljahr 
behinderte und nicht behinderte Kin-
der gemeinsam unterrichtet. An der 
Käthe-Kollwitz-Schule findet seit dem 
Schuljahr 2011/2012 gemeinsamer Un-
terricht statt. Die Einschulungsfeier 
für die drei Klassen war zeitversetzt. 
Deshalb konnten die neugierigen Erst-
klässler das abwechslungsreiche Pro-
gramm, das von den Klassen 2a, 2b und 
2c gestaltet wurde, aufmerksam ver-
folgen.

Frau Wiegandt-Maslarinos begrüßte 
die neuen Schüler, deren Eltern und 
alle weiteren Gäste herzlich. Das Pro-
gramm war sehr vielseitig. Zu jedem 
Buchstaben des Alphabets wurde ein 
lustiger Reim vorgetragen. Dabei gab es 
viel zu lachen. Lieder auf deutsch und 
englisch wurden schwungvoll vorge-
tragen. Nun konnten die kleinen 
Schulanfänger schon ahnen, wie wich-
tig Buchstaben, Lesen lernen, Zahlen 
und eine Fremdsprache sind und dass 

Bildungseinrichtungen könne den 
Schülern neben Ausbildungsmöglich-
keiten auch Studienmöglichkeiten 
aufgezeigt werden, so Hesse. Auch der 
Präsident der HdWM Prof. Dr. Franz 
Egele sieht große Chancen in der Koo-
peration, denn „unser Selbstverständ-
nis besteht darin, „Potenziale früh zu 
erkennen, Begabung und Leistungs-
willen gezielt zu fördern und als Chan-
cen für die Zukunft zu nutzen.“

Die HdWM ist eine private Hochschule 
der Wirtschaft für Management in 
Mannheim, die ihren Studienbetrieb 
im April 2011 aufgenommen hat. Die 
Hochschule zählt schon jetzt 400 Stu-
dierende, Tendenz weiter steigend. Die 
Hochschule zeichnet sich durch ein 
neuartiges Konzept aus, das eine inno-
vative Mischform von dualem und 
´klassischem´ Fachhochschulstudium 
darstellt. Die staatlich anerkannte 
Hochschule bietet drei innovative Ba-
chelor-Studiengänge (B.A.) an:
- Management und Unternehmens-
führung
- Beratung und Vertriebsmanagement 
(bundesweit singulär)
- Management in International Busi-
ness (englischsprachig)

Die Freie Interkulturelle Waldorfschule 
in Mannheim engagiert sich in beson-
derem Maße für die Integration von 
Kindern mit unterschiedlichen kultu-
rellen Hintergründen und wurde in 
diesem Jahr von der UNESCO für zu-
kunftsfähige Bildung ausgezeichnet. 
Die Schule ist eine Ganztags- und Ge-
samtschule mit knapp 300 Schülern 
aus 33 verschiedenen Nationen und 
befindet sich in ihrem 11. Schuljahr. 
Erstmalig wurden an der Bildungsein-
richtung am Neuen Messplatz Real-
schule und Fachhochschulreife abge-
legt.

Gunhild Daecke
Öffentlichkeitsarbeit

Bild: vorne v.li.: Prof. Dr. Franz Egele 

(Präsident der HdWM), Klaus Hesse 

(Vorstand der Freien Interkulturellen 

Waldorfschule Mannheim)

viel Neues auf sie wartet.
Dann war es endlich soweit! Die aufge-
regten Erstklässler gingen mit ihren/
ihrem Klassenlehrerinnen/Klassen-
lehrer in das Klassenzimmer und 
folgten neugierig ihrer ersten Unter-
richtsstunde.

Die Eltern konnten sich die Wartezeit 
mit Brezeln, Kuchen und Getränken 
verkürzen. Auch die Erstklässler 
freuten sich, dass sie sich nach ihrem 
ersten Schultag stärken konnten. Lei-
der spielte das Wetter nicht mit und die 
Bewirtung fand im Foyer der KKG statt. 
Der Förderverein der KKG übernahm 
wie immer die Bewirtung. Der Erlös 
kommt dem Förderverein unserer 
Schule zu Gute. Unser Dank gilt beson-
ders den freiwilligen Helfern des För-
dervereins und den Helfern aus den 
zweiten Klassen.

Am Ende des Vormittags waren Kinder, 
Eltern, LehrerInnen und Förderverein 
überglücklich, dass der Start ins erste 
Schuljahr so gut und harmonisch ver-
laufen war.

Ulrike Hammer
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Käthe-Kollwitz-Grundschule Evangelische Kindertagesstätte Am Brunnengarten

Käthe-Kollwitz-Grundschule

Dreikönigsumzug und Krippenspiel im Luisenpark

Helfen macht Schule „Burg Krümelchen“ bittet zum Tanz…

Unsere Schulanfänger sind jetzt unübersehbar

KASPAR, MELCHIOR, BALTHASAR

Aus dem Herzogenried

StadtbahnMannheim Nord

Käfertaler Wald

Hauptbahnhof

0 x umsteigen

www.stadtbahn-mannheim-nord.de

Am Freitag, dem 25.10.2013 fand in Ba-
den-Württemberg der Helfertag statt. 
Dies war ein Angebot der Jugendver-
bände der Hilfsorganisationen für alle 
Schülerinnen und Schüler der Klassen 
3 und 4. Ein Schultag, viele engagierte 
Ehrenamtliche aus mehreren helfen-
den Verbänden und die Idee, dass an 
einem Tag Helfen auf dem Stundenplan 
steht.

An der Käthe-Kollwitz-Schule war an 
diesem Tag das Jugendrotkreuz in den 
4. Klassen. Es wurde geklärt, in wel-
chen Situationen Erste Hilfe gebraucht 
wird und wie der Notruf 112 formuliert 
werden muss. Es wurden Verletzte ge-

Ende September feierte unsere evange-
lische Kita Am Brunnengarten ein 
Mittelalterfest.

Bei goldenem Herbstwetter und Son-
nenschein konnte das gesamte Spekta-
kulum auf unserem großen Außenge-
lände stattfinden.
Die gesamte Kindertagesstätte wurde 
hierfür von Kindern und pädago-
gischem Fachpersonal mit Papier und 
Farbe zur Burg umgebaut und mit Liebe 
zum Detail und vielen Naturmateri-
alien ausgeschmückt.

Nach einer abwechslungsreichen Vor-
führung zur feierlichen Eröffnung, be-
stehend aus einer Gauklergruppe des 
Zirkus Paletti und traditionellen Tän-
zen der Kinder, ging es zum weiteren 
Programm über.
Eine vielfältige Auswahl an Ereignis-
spielen für Jung und Alt, spannende 
Wettkämpfe, kreatives Kunsthand-
werk und überzeugende Wahrsage-

Bereits zum vierten Mal in Folge nahm 
die Käthe-Kollwitz-Grundschule an 
der großen Sicherheitswesten-Aktion 
für Schulanfänger des Allgemeinen 
Deutschen Automobil-Clubs (ADAC) 
teil. Bei dieser Aktion wird  landesweit 
jeder Schulanfänger kostenlos mit ei-
ner knallgelben Sicherheitsweste aus-
gerüstet.

Am 6. Januar findet mit dem Dreikö-
nigsumzug im Luisenpark die Weih-
nachtsgeschichte wieder ihren Aus-
klang.

Um 14 Uhr startet der Umzug an der 
Seebühne und wird von den Heiligen 
Drei Königen höchstpersönlich sowie 
ihrem Gefolge in farbenprächtigen Ko-
stümen angeführt. Zwei echte Kamele 
sind auch dabei und machen die tradi-
tionelle „Reise“ der drei Waisen aus 
dem Morgenland zu, authentischen 
Erlebnis für viele Familien in der 
ganzen Region. 

Kinder fiebern während des Marsches 
vor allem dem anschließenden Krip-
penspiel am Haupteingang mit dem 

tröstet und Helfen geübt. Die Schüle-
rInnen übten das Zudecken einer Per-
son auf dem Boden und die stabile 
Seitenlage. Anschließend durften die 
SchülerInnen einem Teddybär einen 
Verband anlegen.

Zum Abschluss erhielten alle Teilneh-
merInnen eine Urkunde und einen 
Malbogen. Den Klassen hat diese Akti-
on sehr gut gefallen und alle waren von 
den Aufgaben des Deutschen Roten 
Kreuz und des Jugendrotkreuz beein-
druckt.

Ulrike Hammer 

Am 18. Oktober 2013 war es auch dieses 
Jahr wieder soweit. Alle Erstklässler 
bekamen eine leuchtend gelbe  Sicher-
heitsweste mit Kapuze von ihren Klas-
senlehrern überreicht. Rechtzeitig zum 
Start der dunklen Jahreszeit, in der 
ABC-Schützen aufgrund ihrer Größe 
schnell übersehen werden können und 
die Unfallgefahren zunehmen, helfen 
die auffälligen Westen mit den vielen 
reflektierenden Aufnähern allen Ver-
kehrsteilnehmern, unsere Erstklässler 
besser und früher zu erkennen.

Es ist erwiesen, dass man durch das 
Tragen solch optisch auffälliger Klei-
dung bereits aus einer Entfernung von 
150m gesehen werden kann. Somit 
wird jedes Kind in der Dämmerung 
besser erkennbar und das bedeutet: 
Mehr Sicherheit auf dem Schulweg!

Heike Wey

rinnen luden zum Mitmachen und 
Verweilen ein. 

Zur Verpflegung diente eine, über einer 
Feuerstelle erhitzte Kartoffelsuppe, 
selbst hergestelltes Stockbrot und ein 
Waffelstand.

Zum Abschluss trat eine Gruppe von 
Eltern mit dem, allen Kindern sehr be-
kannten und selbst umgedichteten 
Lied „Ja so warn´s, die alten Ritters-
leut“ in Verkleidung und mit Requi-
siten auf und gaben somit ein hervor-
ragendes Stück zum Besten.
Besonders schön und unvergessen 
wurde das Ereignis durch die mittelal-
terlichen Gewänder, die sowohl Kinder 
und Erzieher/innen als auch viele Fa-
milien zur Schau trugen. 
Wir bedanken uns bei allen Anwe-
senden für dieses gelungene Feier - wir 
werden noch lange davon sprechen.

Inka Franze

Ensemble der Freilichtbühne Mann-
heim entgegen. Das sollte man sich 
unter keinen Umständen entgehen 
lassen!

Alexandra Wind
Leitung Medien- und Öffentlich-

keitsarbeit   Recht
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„Im Stadtteilbüro  

zu erwerben“

Die Evangelische Gemeinde in 
der Neckarstadt lädt ein

Kleine und Große  
willkommen!

Aus dem Herzogenried Aus dem HerzogenriedTermine

Dezember 2013

Di., 03.12. um 18.30 Uhr
» Treffen der IG Herzogenried – Förder-
verein e.V.
Bistro „Eisblick“ im Eislaufzentrum am 
neuen Messplatz

Fr., 06.12. von 15.00-22.00 Uhr
Sa., 07.12. von 15.00-20.00 Uhr
» 9. Weihnachtsmarkt Herzogenried 
„Weihnachtsmarkt im Grünen“, 
Kleingartenanlage Herzogenried (im 
Bereich an der Gartenklause)

So., 08.12. 09.00-ca.16.00 Uhr
» Minigolf-Flohmarkt, Emil-Schilling-
Minigolfpark an der Radrennbahn/
Herzogenriedstr.

Di., 10.12. 
» Auftritte diverser Gruppen aus dem 
Jugendhaus Herzogenried beim 
Weihnachtsmarkt am Wasserturm

Do., 19.12. um 10.00 Uhr
» Bücherspaß für Kinder von 1-3 Jahren 
mit einer Bezugsperson. Beate Streiter 
freut sich darauf, mit den Kindern eine 
kurze Geschichte zu betrachten und 
gemeinsam zu spielen und zu singen. 
Stadtbibliothek in der IGMH

Do., 19.12. um 15.00 Uhr
» Zum Bilderbuchkino im Herzogenried 
mit Stefanie Bachstein sind wieder 
Kinder ab 4 Jahren eingeladen. Dazu wird 
gespielt und gebastelt. Der Eintritt ist 
frei. Stadtbibliothek in der IGMH

Fr., 20.12., 18.00-21.00 Uhr
» Jugendweihnachtsfeier im Jugend-
haus Herzogenried, Zum Herrenried 12,

Januar  2014

Mo., 06.01.
» Das Jugendhaus Herzogenried 
präsentiert sich beim Neujahrsempfang 
des Oberbürgermeisters um Rosengar-
ten

Di., 07.01. um 18.30 Uhr
» Treffen der IG Herzogenried – Förder-
verein e.V. Bistro „Eisblick“ im Eislauf-
zentrum am neuen Messplatz

Fr., 19.01., 18.00-20.00 Uhr
» 10. Neujahrsempfang Herzogenried, 
Aula der Integrierten Gesamtschule
Mannheim-Herzogenried (IGMH), 
Herzogenriedstr. 50 

Sa., 25.01.
» Soccercamp für Jungs und Mädchen 
zwischen 9 und 10 Jahren 
Anmeldung und weitere Informationen 
im Jugendhaus Herzogenried: Tel.: 
0621-2937666

Do., 30.01. um 10.00 Uhr
» Bücherspaß für Kinder von 1-3 Jahren 
mit einer Bezugsperson. Beate Streiter 
freut sich darauf, mit den Kindern eine 
kurze Geschichte zu betrachten und 
gemeinsam zu spielen und zu singen. 
Stadtbibliothek in der IGMH

Do., 30.01. um 15.00 Uhr
» Zum Bilderbuchkino im Herzogenried 
mit Stefanie Bachstein sind wieder 
Kinder ab 4 Jahren eingeladen. Dazu wird 
gespielt und gebastelt. Der Eintritt ist 
frei. Stadtbibliothek in der IGMH

Do., 30.01. und Fr., 31.01. 
» Wegen Planungstagen bleibt das 
Jugendhaus Herzogenried geschlossen.

Februar  2014

Di., 04.02. um 18.30 Uhr
» Treffen der IG Herzogenried – Förder-
verein e.V.
Bistro „Eisblick“ im Eislaufzentrum am 
neuen Messplatz

Regelmäßige Termine

1. Miniaturgolf-Club Mannheim 1968 
e.V.:
Winterpause im Emil-Schilling-Minigolf-
park an der Radrennbahn/Herzogenried-
str.

Stadtbibliothek in der IGMH
Weihnachtsferien in der Bibliothek vom 
20.12.2013-06.01.2014 
Sie finden die Bibliothek in der IGMH, 
rechts vom Haupteingang , Telefon: 293-
5055
Die regulären Öffnungszeiten sind:

Mo: 13.18 Uhr, Di und Do 9:30-12 und 13-
17 Uhr, Fr 9:30-14:30.

JEDEN MONTAG
um 9.00 Uhr
Walking und Nordic Walking im Herzo-
genriedpark - Treffpunkt an der Kasse 2 
des Herzogenriedparks

ab 15 Uhr
Rommé-Nachmittag mit Rosi für Ju-
gendliche im Jugendhaus Herzogenried

JEDEN DIENSTAG
von 16 bis 19 Uhr:
Boule-Training, Zum Herrenried 10, Ge-
lände des MFC Phönix 02 e.V.

Um 17.45 Uhr
Gymnastikgruppe: Fit auch im Alter im 
Stadtheim der NaturFreunde, Zum Her-
renried 18

JEDEN MITTWOCH
Von 18.00 - max. 22.00 Uhr wird Rommé 
gespielt im Clubhaus des Polizeihundes-
portvereins, An der Radrennbahn 4

JEDEN DONNERSTAG
um 9.00 Uhr
Walking und Nordic Walking im Herzo-
genriedpark
Treffpunkt an der Kasse 2 des Herzogen-
riedparks

16.30 – 18.00 Uhr
Tanzkreis 50+, Gemeindehaus der Me-
lanchthonkirche (Spiegelsaal), Lange- 
Rötter-Str.  Info: Frau Frey Tel. 30 98 576

ab 19.30 Uhr
Spieleabend der Rommè-Teufel MaLu im 
Phönix-Clubhaus, Zum Herrenried 10
Gäste sind herzlich willkommen

www.markthaus-mannheim.de

SOZIAL
Arbeitsplätze für Menschen 
mit Behinderung

ÖKO
Durch nachhaltigen Umgang 
Nutzungsdauer verlängern

SECONDHAND
Mode & Textil, 
Bücher & Bistro,
Möbel & Elektronik,
Hausrat & Geschirr

MARKTHAUS

Das soziale 
Secondhand Kaufhaus
Markthaus Mannheim gGmbH
Floßwörthstraße 3-9
68199 Mannheim Neckarau
Tel. 0621 – 83 36 80

Mo – Fr  10:30 – 19:00 Uhr   |  Sa  09:30 – 16:00 Uhr

Paules Welt

Nach der Wahl ist vor der Wahl
Im September war bekanntlich 
Bundestagswahl, das Ergebnis ken-
nen wir. Ich versteige mich nun zu 
folgender gewagter These: Würde 
ich mich unbehelligt von Medien 
jeglicher Couleur durchs Leben be-
wegen, also kein Fernsehen schau-
en, weder Radio hören noch Zeitung 
lesen, ich würde überhaupt nicht 
merken, dass es einen Regierungs-
wechsel gegeben hat. Und das gilt 
nicht nur für diese Wahl, das gilt für 
alle Wahlen seit dem Krieg.

Klar bekommt man mit, wenn ein 
Gesetz geändert wird, oder die 
Steuern nach oben gehen. Nur hätte 
man wohl nie erraten, dass der end-
gültige Atomausstieg von der CDU 
und die Hartz-4-Gesetze von der 
SPD gemacht wurden. Lediglich 
beim Dosenpfand hätte man korrekt 
auf eine Regierungsbeteiligung der 
Grünen getippt. Und oft sind es ge-
nau diese kleinen Gesetze, die noch 
über Jahre an den Parteien kleben 
bleiben wie alter Kaugummi. Das 
Dosenpfand der Grünen ist die Ho-
telmehrwertsteuersenkung der 
FDP.

Diese Erkenntnis würde ich, wäre 
ich Regierungspolitiker, für meine 
Partei nutzen. Nur würde ich natür-
lich kein doofes Gesetz veranlassen 
sondern ein kleines, nicht so teures, 
aber dennoch tolles Gesetz, das den 
aller meisten Leuten positiv im Ge-
dächtnis bliebe und somit der Ruf 

meiner Partei über Jahre hinweg 
gesichert wäre. Und wie es der Zufall 
will, habe ich diesbezüglich auch 
schon eine feine Idee. Falls ein am-
tierender Regierungspolitiker gera-
de mitliest, spitzen Sie die Ohren!

Ich würde unter Androhung 
schärfster Strafen das Telefonieren 
im Zug verbieten lassen.

Arbeitstäglich pendle ich von der 
Kurpfalz nach Stuttgart. Da kom-
men am Ende des Monats sehr viele 
Stunden in der Bahn zusammen. Ich 
fahre schon immer gerne mit der 
Eisenbahn. Gemütlich am Fenster 
sitzend kann ich in Ruhe lesen und 
neben mir zieht in 3D-Full-HD die 
Landschaft vorbei. Apropos „in 
Ruhe lesen“ – hier kommt jetzt mein 
Gesetzesvorschlag aufs Tapet:

Es gibt nichts, aber auch wirklich 
gar nichts, was mehr nervt, als 
wichtigtuerische Imzugtelefonierer. 
Man sollte gesetzesbegleitend in al-
len Wagons der Bahn große Warn-
hinweise aufhängen, auf denen 
steht:

„Dies ist ein Wagon der Deutschen 
Bahn und keine Telefonzelle mit 
Rädern unten dran. Wer beim Tele-
fonieren erwischt wird, der fliegt 
aus dem Zug und bekommt eine 
Anzeige an den Hals, die sich gewa-
schen hat. Des Weiteren wird das 
Handy dem Delinquenten an Ort 

und Stelle abgenommen und vor al-
ler Augen zertreten.“

Na ist doch wahr! Früher haben die 
extra schalldichte Fensterscheiben 
in die Telefonzellen eingebaut, da-
mit man ungestört telefonieren 
konnte. So war der Telefonierende 
von den Geräuschen der Umgebung 
geschützt und gleichzeitig vor den 
Ohren allzu neugieriger Mitbürger. 
Wiederum gleichzeitig waren aber 
auch die nicht neugierigen Mitbür-
ger vor den Ausführungen des Tele-
fonierenden geschützt. Was für eine 
schöne Zeit war das. Heute jedoch 
wird man quasi gezwungen, in die 
Telefonzelle des Telefonierenden 
einzutreten und mitzuhören, wie 
toll dieser am Vormittag den Meier 
aus der Inkassoabteilung in den 
Senkel gestellt hat oder wie doof die 
Kollegen in der Registratur sind, die 
noch nicht mal ein Aktenzeichen 
finden würden. ICH WILL DAS 
NICHT WISSEN!

Also liebe Regierung, tun Sie Ihren 
Job und bleiben uns auf ewig in guter 
Erinnerung! Verbieten kostet 
schließlich nix.

Miteinander feiern, singen, beten und 
ins Gespräch kommen – die Evange-
lische Gemeinde in der Neckarstadt 
bietet zahlreiche Gelegenheiten. Im 
Folgenden ist eine Auswahl der Veran-
staltungen zusammengestellt. Über 
das vollständige Angebot informiert 
Sie gerne das Pfarramt in der Langen 
Rötterstraße 39, Telefon 33 28 89. Be-
achten Sie auch die Schaukästen an der 
Lutherkirche (Lutherstraße 2), der 
Melanchthonkirche (Lange Rötterstra-
ße 39) und dem Gemeinderaum Zeller-
straße 34a sowie die Website www.
neckarstadtgemeinde.de

Advent
Ökumenischer Lebendiger Adventska-
lender der Katholischen Gemeinde St. 
Bonifatius und der Evangelischen Ge-
meinde in der Neckarstadt: An jedem 
Abend im Advent, meistens um 18 Uhr, 
öffnet sich eine Tür bei einer Familie 
oder in einer Einrichtung.Wir hören 
eine Geschichte oder ein Gedicht und 
werden adventlich bewirtet. Die jewei-
ligen Treffpunkte und Uhrzeiten ent-
nehmen Sie bitte den Schaukästen an 
den Kirchen.
Taize-Andachten „Auf wen warten 
wir?“ Do., 05.12, 12.12. und 19.12., 19 
Uhr, Melanchthonkirche, Lange Röt-
terstraße 39

Kinder und ihre Familien
Konzert für Kinder im 
Kindergartenalter„Gott hat die Welt 
gemacht“ mit dem Liedermacher Jona-
than Böttcher. Eintritt 5 Euro. Mi., 

04.12., 10 Uhr, Melanchthonkirche, 
Lange Rötterstraße 39.
Gottesdienst für kleine Leute bis 6 Jah-
re mit Eltern, Geschwistern, Großel-
tern und Paten. Wir hören, wie Niko-
laus von Myra den Menschen half. Im 
Anschluss Beisammensein bei Hefe-
zopf, Weihnachtsgebäck und Ge-
tränken. Do., 05.12., 16 Uhr, Melanch-
thonkirche, Lange Rötterstraße 39.
Kinderkirche: Jeweils 10 bis 11 Uhr Kin-
dergottesdienst für Kinder zwischen 6 
und 12 Jahren; 11 bis 12 Uhr Brunch für 
die ganze Familie. Sa., 07.12.2013, 18.01. 
und 01.02.2014, Melanchthonkirche, 
Lange Rötterstraße 39.

Jugendliche
XmasNight –Erlebnisnacht mit Akti-
onen rund um Weihnachten. Um 22 
Uhr Xmas Jugendgottesdienst „Godi-
soneofus“. Die Band „Juri’sKitchen“ 
spielt rockige Weihnachtslieder. Sa., 
21.12., 18 bis 23 Uhr, Lutherkirche, Lu-
therstraße 2.

Senioren
Festlicher Geburtstagskaffee für Jubi-
lare ab 70 Jahre. Kommen Sie und feiern 
Sie mit; Anmeldung nicht erforderlich. 
Do., 30.01.2014, 14 bis 15.30 Uhr, Lu-
therkirche, Lutherstraße 2, Sa., 22.02, 
15 bis 17 Uhr, Gemeinderaum Zeller-
straße 34a.
Mehrtägige Seniorenfahrt ins Remstal: 
Besichtigungen, Tagesausflug, Mor-
gengymnastik, Bibelgespräche, The-
men- und Spieleabende in Schwäbisch 
Gmünd. Mo., 09.06. – Frei., 13.06. Jetzt 
schon vormerken! Information und 
Anmeldung im Pfarramt, Tel.33 28 89.

Neckarstädter Runde
Thema Organspende, Vortrags- und 
Gesprächsabend mit Pfarrerin Charlot-
te Magin, ZDF Hauptredaktion Kultur 
und Wissenschaft, Mainz. Di., 
14.01.2014, 19.30 Uhr, Melanchthon-
haus, Lange Rötterstraße 31.

Musik
Musik trifft Literatur: Das Heidelberger 
Gitarrenquartett umrahmt mit Musik 
von der Renaissance bis zur Moderne 
heiter-ironische Texte des Mainzer 
Journalisten Marcel Schilling, die er 
über den ganz alltäglichen Wahnsinn 
als Familienvater verfasst hat. So., 
23.02.2014, 11 Uhr, Melanchthonkir-
che, Lange Rötterstraße 39.
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1. Miniaturgolf-Club Mannheim e.V.

Minigolf-Flohmarkt und Winterpause
Ein ereignisreiches und anstrengendes 
Jahr 2013 neigt sich dem Ende entge-
gen. Alles in Allem ist der 1. MGC 
Mannheim mit dem Verlauf dieses 
Jahres zufrieden.
Nach umfangreichen Renovierungs-
maßnahmen sowohl in unserem Ver-
einshaus, den Bahnen, als auch der 
Außenanlage unseres Vereins, glänzte 
die Anlage des 1.MGC Mannheim, An 
der Radrennbahn 2, 68169 Mannheim 
im ganz neuen Licht. 
Unsere Mitglieder sind seit dem 
04.11.2013 in ihrer wohlverdienten 
Winterpause. Unsere Anlage ist daher 
bis ca. Ende März 2014 geschlossen. 

Am 08. Dezember findet in der Zeit von 
09.00 - ca.16.00 Uhr unser traditio-
neller Minigolfflohmarkt statt. Bei die-
ser Veranstaltung finden sich Ball-
händler und Privatverkäufer aus ganz 
Deutschland in unserem Clubhaus ein, 
um neue und gebrauchte Bälle, Schlä-
ger und Taschen zu verkaufen und zu 
tauschen.

Hier besteht auch für interessierte 
Hobbygolfer die Möglichkeit, sich ein-

mal einen Überblick zu verschaffen 
was für spezielle Bälle und Schläger es 
für unseren Golfsport gibt. Gerne sind 
unsere Mitglieder bereit Ihnen hier mit 
Rat und Tat zu helfen.

Am Ende der Saison kann der 1.MGC in 
zweifacher Hinsicht auf ein erfolg-
reiches Jahr zurückblicken. Erstens 
hatte der Club einige sportliche Erfolge 
zu verbuchen, zweitens konnte er neue 
Mitglieder begrüßen. Auch haben wir 
im Jahre 2013 zahlreiche Events für das 
Publikum ausgerichtet, wie z.B. das 
Publikumsturnier und das Familien-
duell, bei denen der Verein neue Mit-
glieder gewinnen konnte. Auf unserem 
für Gäste eingerichtetem Grillplatz 
wurden auch einige private Feste gefei-
ert.

Auch in diesem Jahr nutzten viele Fa-
milien die Möglichkeit unseren schö-
nen familienfreundlichen Sport auszu-
üben und sich nach den Runden auf 
unserer großen Terrasse bei einem 
kühlen Getränk, einem Eis oder einem 
kleinen  Snack zu erfrischen.

Für interessierte Hobbygolfer ha-
ben wir hier noch einen Tipp!!!
Wer im Winter Minigolf spielen möch-
te, kann sich in Mannheim-Sandhofen 
in der Tennishalle des TSV Sandhofen 
(Kalthorststr. 41-44) in der Indoor-
Minigolfhalle Tipps von unseren Mit-
gliedern holen, die dort ihr Winterlager 
aufgeschlagen haben.

Mehr Informationen erhalten Sie unter: 
www.mgc-mannheim.de und 

www.faszination-minigolf.de

Zum Abschluss bleibt uns nur noch all 
unseren Gästen und Freunden Schöne 
Weihnachten und ein gutes Neues 
Jahr 2014 zu wünschen.

Wir freuen uns schon jetzt auf Ihren 
Besuch im Jahr  2014.

Der Vorstand des 
1.MGC Mannheim 1968 e.V.

Evangelische Sozialstationen

Ausbildungen in der Pflege

Altenpfleger/innen sind heiß begehrt, 
schließlich gibt es immer mehr alte 
Menschen. Wer examinierter Alten-
pfleger ist, kann sich seinen Job quasi 
aussuchen.

Die Evangelischen Sozialstationen sind 
einer der wenigen ambulanten Pflege-
dienste in Mannheim, die Altenpfleger/
innen ausbilden. 2009 fiel die Ent-
scheidung, dem drohenden Pflegenot-
stand entgegenzuwirken. Die beiden 

ersten Schülerinnen haben nun Ihre 
dreijährige Ausbildung zur Altenpfle-
gerin zum 31.09.2013 erfolgreich mit 
dem Examen abgeschlossen. Um die 
Auszubildenden in der Praxis bestens 
zu begleiten stehen Ihnen kompetente 
Mentoren/innen zur Seite. Sie unter-
stützten die Schüler/innen während 
der gesamten Zeit, haben ein offenes 
Ohr für ihre Anliegen und stellen si-
cher, dass die theoretischen Inhalte die 
erforderliche Praxis enthalten. 

Die Arbeit einer Altenpflegerin oder 
eines Altenpflegers ist körperlich und 
seelisch sehr anstrengend und kein 
leichter Job. Es gehört schon eine große 
Portion Herzblut dazu. Und die Arbeit 
erfordert auch sehr viel Verständnis 
und Fürsorge. Der Umgang mit alten 
und pflegebedürftigen Menschen 
macht den beiden Ex-Auszubildenden 
sichtlich Spaß. Die Patienten/innen 
sind oft von Herzen dankbar für Ihre 
Freundlichkeit und für die Zeit, die sie 
bei Ihnen verbringen.

Gut geplant in die Zukunft: Angesichts 
des enormen demografischen Wandels 
durch die Überalterung der Gesell-
schaft, wird der Personalbedarf in der 
ambulanten Pflege nach Berechnungen 
des Statistischen Landesamtes etwa 
um 40 % in den nächsten Jahren an-
steigen. Die Nachfrage nach qualifi-
zierten Fachkräften übersteigt bereits 
jetzt die Anzahl der Bewerber um ein 
Weites. Deswegen haben die Evange-
lischen Sozialstationen bereits Vorsor-
ge getroffen. Die Anzahl der Auszubil-
denden ist von 2009 bis heute auf 
insgesamt 6 Auszubildende angestie-
gen. Die beiden ersten ausgebildeten 

Frauen werden in ein unbefristetes Ar-
beitsverhältnis im Sozialstationenver-
bund übernommen. 

Bewerbungen bitte an:
Sozialstationenverbund der
Evangelischen Kirche Mannheim
Jessika Tirandazi
M1, 1a, 68161 Mannheim 
Tel. 0621/ 28000-344
Fax 0621/ 28000-199 
bewerbung@diakonie-mannheim.de 

Für nächstes Jahr haben wir noch 
2 Ausbildungsplätze ab 1.05.2014 
zu vergeben.
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Die Caspermädels kommen aus 
Mannheim?! 
Ja, richtig gelesen - Wir, 10 Mädels 
zwischen 12 und 19 Jahren, kommen 
aus Mannheim, genauer aus dem 
Jugendhaus Herzogenried. Die große 
Chance bekamen wir durch Alexand-
ra Mayr, eine der Gesangscoaches 
aus dem Jugendhaus. Der Produzent 
des Albums �Hinterland“ ist einer ihrer 
früheren Bandkollegen. Für das Al-
bum suchte man noch �Mädchen mit 
einem Cheerleader Power“ und somit 
dachte Alex sofort an uns. Als wir die 
Mail bekamen, war die Aufregung 
riesig. Natürlich durfte man von sei-
nem Glück, für Casper aufnehmen zu 
dürfen, seinen Freunden nichts er-
zählen. Schließlich ist Casper mit 
740.000 Likes auf Facebook, einem 
Echo und sowohl einer goldenen, als 
auch einer Platin- Schallplatte kein 
unbekanntes Gesicht mehr. In unse-
ren Mails stand sogar vorsorglich, 
dass wir ohne Casper aufnehmen 
würden, um einen Menschenauflauf 
vor dem Jugendhaus zu verhindern. 
Eine Riesenüberraschung, als am 13. 
Mai 2013 Benjamin Griffey (Casper) 
persönlich auftauchte. Fassungslos 
und noch aufgeregter standen wir 

einfach nur da. Benjamin nahm uns 
jedoch gleich mit seiner lockeren Art 
die Nervosität. Und schon ging es in 
das hauseigene Tonstudio des Ju-
gendhauses. Zwei Songs mussten wir 
in kurzer Zeit lernen und aufnehmen. 
Gar nicht so leicht, wenn so viele Ein-
drücke auf einen einrieseln. Nach 
einem harten Tag Arbeit war es leider 
dann auch schon wieder vorbei. Nach 
einigen Monaten kam nun die erste 
Singleauskopplung �Im Ascheregen“ 
als Video online und kurz danach 
spielte er �Jambalaya“ auf einem gro-
ßen Konzert. Auf beidem waren wir 
nun zu hören. Mittlerweile erschien 
auch schon das Album bis wir eine 
Mail vom Jugendhausleiter Michael 
Harbrecht und Alexandra Mayr beka-
men. Casper würde ein Radiokonzert 
von DASDING in Mannheim geben 
und wir seien exklusiv eingeladen. 

Das Beste kam jedoch ein paar Tage 
vor dem Konzert. In unseren Mails 
stand diesmal: �Mädels wir lassen die 
Bombe platzen: Ihr dürft mit Casper 
auftreten!“ Dafür kann man nun keine 
Worte finden. 200 geladene Radio-
gäste waren in der Trinitatiskirche am 
4. Oktober versammelt, um ein 
�privates“ Konzert zu erleben. Es war, 
ohne übertreiben zu wollen, einfach 
der Wahnsinn. Alle Gäste kannten 
seine Texte , sangen mit und feierten 
Casper und das neue Album. „Im 
Ascheregen“ war der erste Song und 
so konnten wir nach unserem Auftritt 
vor der Bühne einfach mitfeiern. Wir 
wollen uns hiermit ganz herzlich bei 
Alexandra Mayr, dem Jugendhauslei-
ter Michael Harbrecht, dem ganzen 
Team von Casper und natürlich bei 
Casper bedanken. Es war unglaub-
lich, was ihr uns ermöglicht habt und 
wir sind dankbar, dass wir das erle-
ben durften. 

40 Jugendliche rocken die Bühne 
 
Vom 12. bis 13. Oktober 2013 fand, dies-
mal schon zum fünen Mal, „S!NG – Der 
Gesangsworkshop“ im Jugendhaus Her-
zogenried sta. Professionell wurden 
alle 40 Teilnehmer von Siggy Has Ardeur, 
Alexandra Mayr, Irene und Marion ge-
coacht. Alle Coaches studierten erfolg-
reich an der Popakademie und sind auch 
noch im Musikbusiness unterwegs. Das 
besondere bei S!NG: Aus den ganzen 
Teilnehmern werden 10 bis 12 Talente 
ausgesucht, die sich für ein halbjährli-
ches Gesangscoaching im Jugendhaus 
qualifiziert haben. Nach dem ersten Ken-
nenlernen und Aueilen der Gruppen, 
ging es an die Songauswahl. Jede der 
vier Gruppen musste jeweils einen Song 
aus vier Kategorien ziehen. New Stuff, 
Ballade, Deutsch und Klassiker. Aus die-
sen vier gezogenen Songs dürfen sie 
maximal drei am Abschlussabend perfor-
men. Eine ganz schön schwierige Aufga-
be, an zwei Tagen drei komplee Songs 

mit Performance einzustudieren. Mit 
den erfahrenen Coaches war dies aber 
kein Problem. Eva Rathsfeld, Coach ers-
ter Stunde (milerweile für die Stadt 
Mannheim als Jugendkulturbeauragte 
täg), war diesmal mehr für die Organi-
saon zusammen mit dem Jugendhaus 
zuständig. „Es ist auch mal schön einen 
Blick von außen zu bekommen. Als 
Coach ist man sehr mit der Gruppe ver-
bunden und bekommt nicht viel mit, was 
die anderen Gruppen machen.Nun kann 
ich einfach mal in jede hineinschauen 
und auch die Erfolge und Fortschrie 
jedes Teams begutachten.“ Ob sie nun 
das Coachen vermisse: „Wenn ich mir 
die Grupen anschaue, schon etwas. Viel-
leicht mache ich nächstes Jahr eine gute 
Mischung aus Coachen und Organisa-
on.“ Wir würden uns jedenfalls freuen. 
Für das leibliche Wohl sorgte, wie im 
letzten Jahr, die hauseigene Catering-
gruppe „Kochen mit Liebe“. 6 bis 8 Ju-
gendliche, die sich einmal die Woche im 
Jugendhaus mit Ariane Reiter treffen um 

neue Rezepte auszuprobieren. Darunter 
das „vegane Chili con Carne“ mit dem sie 
alle restlos begeisterten. Sonntagabend 
war es dann auch schon Zeit für den 
großen Auri.Von der Ballade „People 
help the People“ zu Michael Jacksons 
„Bad“ oder „Roar“ von Katy Perry und 
„Lalala“ von Naughty Boy war alles auf 
der großen Bühne vertreten. Die Mi-
schung des ganzen, machte das Konzert 
zu einem Spektakel. „Seit 2009 hat sich 
das Grundkonzept des Workshops nicht 
verändert und damit sind wir auch ganz 
erfolgreich“, so Michael Harbrecht, Lei-
ter des Jugendhauses Herzogenried. Das 
konnte man sehen. Nach dem großen 
Konzert verließen 40 kleine Stars das 
Jugendhaus glücklich und um eine tolle 
Erfahrung reicher. Nun sind wir alle ge-
spannt wer die Gewinner des Coachings 
sind, denn diese werden wir in der 
nächsten Zeit noch öer auf den Bühnen 
des Jugendhauses sehen. 

Aufgepasst! 
Für alle Sportbegeisterte die sich gerne auf gute Musik bewegen: Donnerstags fin-
det ein Zumbakurs im Jugendhaus Herzogenried statt. Spaß, Musik, Tanz und gute 
Laune sind bei Esthers Training garantiert. 
Es gibt noch Plätze! Ab 12 Jahre. 
Meldet euch bei ariane.reiter@mannheim.de oder der 0621/293-7666 an. 

Verpasst die tolle Gelegenheit nicht. Wir freuen uns auf euch. 

Die Mischung macht’s

Mobil mit CarSharing, Bus und Bahn
Täglich mit der Straßenbahn zur Arbeit 
– aber für den Großeinkauf muss es 
dann eben doch einmal ein Auto sein? 
CarSharing und Öffentlicher Nahver-
kehr (ÖPNV) ergänzen sich perfekt. 
Denn wer weniger als 12.000 Kilometer 
im Jahr fährt, spart mit CarSharing 
gegenüber dem Privatauto richtig Geld 
– und profitiert von der Kooperation 
zwischen der Rhein-Neckar Verkehr 
GmbH (rnv), dem regionalen Verkehrs-
anbieter und stadtmobil CarSharing.
Um auf die enge Zusammenarbeit zwi-
schen ÖPNV und CarSharing-Anbie-
tern hinzuweisen haben der Verband 
Deutscher Verkehrsunternehmen 
(VDV) und der Bundesverband Car-
Sharing (bcs) eine bundesweite Aktion 
unter dem Motto „Busse, Bahnen + 
CarSharing. Umweltfreundlich fahren? 
Geht doch!“ ins Leben gerufen. Auch 
die Rhein-Neckar Verkehr GmbH (rnv) 
und stadtmobil haben in der Rhein-
Neckar-Region daran teilgenommen. 
Die Kooperation zwischen der rnv und 
stadtmobil Rhein-Neckar besteht seit 
1996 und ist damit eine der ältesten in 
Deutschland.
Zur Erreichung von Klimazielen, bei 
der Energiewende oder auch bezogen 
auf die multimodalen Mobilitätsbe-
dürfnisse der Bevölkerung sind ver-
kehrsträgerübergreifende Lösungen 
und Kooperationen unerlässlich. Die 
seit Jahren erfolgreiche Zusammenar-
beit von ÖPNV-Unternehmen und 
CarSharing-Anbietern nimmt diesbe-
züglich eine Vorreiter-Rolle ein und 
dient als gute Basis, um vor allem in 
den Großstädten und Ballungsräumen 

weitere Verkehrsträger wie beispiels-
weise das Fahrrad in ein umfassendes 
Mobilitätsangebot zu integrieren.

Info Rhein-Neckar-Verkehr 
GmbH (RNV)
Die RNV wurde 2005 als beispielge-
bendes regionales Kooperationsmodell 
von kommunalen Verkehrsunterneh-
men gegründet. Sie betreibt die Stadt- 
und Straßenbahnlinien, sowie Eisen-
bahn- und Omnibuslinien zwischen 
Pfälzer Wald und Odenwald und ist 
damit einer der wichtigsten Mobili-
tätsdienstleister in der Europäischen 
Metropolregion Rhein-Neckar. Das 
rund 200 Kilometer lange Schienen-
netz der RNV ist das größte zusam-
menhängende Meterspurnetz 
Deutschlands und führt durch drei 
verschiedene Bundesländer. Mehr als 
1.800 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter, fast 200 Bahnen und rund 175 Busse 
sorgen bei der RNV dafür, dass die Me-
tropolregion in Bewegung bleibt. Un-
ternehmenssitz ist Mannheim, weitere 
Standorte befinden sich in Heidelberg 
und Ludwigshafen. 

Info CarSharing
CarSharing ist die Alternative zum ei-
genen Auto und lohnt sich für alle, die 
weniger als 10.000 Kilometer im Jahr 
fahren. Dabei müssen Sie als Nutzer 
nicht auf Komfort verzichten – ganz im 
Gegenteil: Im Vergleich zu Autobesit-
zern haben CarSharing-Nutzer mehr 
Zeit und weniger Ärger. Sie kümmern 
sich weder um die Kfz-Versicherung 
noch um Werkstattbesuche oder TÜV 

– alle alltäglichen Zeitfresser wie re-
gelmäßige Pflege und Wartung erledigt 
stadtmobil. Ein weiterer Vorteil: Den 
Nutzern steht nicht nur ein einziges 
Fahrzeug, sondern ein ganzer Fuhr-
park zur Verfügung. Vom Mini bis hin 
zum Transporter bietet stadtmobil sei-
nen Kunden für jede Situation das pas-
sende Auto an.
Auch Stadtentwicklung und Umwelt 
profitieren von CarSharing: Laut Studi-
en ersetzt ein CarSharing-Auto sieben 
bis neun private PKW. Damit erspart 
stadtmobil den Gemeinden der Metro-
polregion Rhein-Neckar mittlerweile 
über 2.900 parkende Autos – die ent-
sprechenden Flächen können auf an-
dere Art genutzt werden. Die CarSha-
ring-Nutzer sparen also Geld, Zeit und 
schaffen Freiflächen. Aber sie reduzie-
ren auch Lärm, Gestank und klima-
schädliche Abgase. CarSharer fahren 
vergleichsweise wenig mit dem Auto, 
sie sind öfter mit Bussen und Bahnen, 
mit dem Rad oder zu Fuß unterwegs. 
Beim Einzelhändler in den Stadtteilen 
und Gemeinden sind sie gerne gesehen, 
weil sie verstärkt im Nahbereich und 
weniger bei den Märkten auf der grü-
nen Wiese einkaufen.

Info stadtmobil Rhein-Neckar AG
stadtmobil Rhein-Neckar ist der regio-
nale CarSharing-Anbieter in der 
Rhein-Neckar-Region und bietet in 20 
Kommunen seinen 5.600 Kunden mehr 
als 370 Autos an. Die Fahrzeuge stehen 
dezentral an rund 160 CarSharing-
Stationen. Über 110 Stationen befinden 
sich allein in verschiedenen Stadtteilen 

von Heidelberg und Mannheim. Die 
Fahrzeugflotte von stadtmobil umfasst 
Fahrzeuge von der Miniklasse über 
Kleinwagen und Kombis bis zum 9-Sit-
zer Bus und zum Transporter. Das 
Durchschnittsalter der Fahrzeuge liegt 
unter zwei Jahren, der CO2-Ausstoß 
der Flotte etwa 24 Prozent unter dem 
bundesdeutschen Durchschnitt. Im 
Jahr des 20-jährigen Jubiläums 2012 
wurde stadtmobil Rhein-Neckar von 
der Stiftung Warentest erneut als 
„GUT“ getestet und außerdem mit dem 
Umweltzeichen „Blauer Engel“ sowie 
dem Goldenen „Cleaner Car 
Contracts“-Flottenaward des VCD aus-
gezeichnet. Focus Money hat stadtmo-
bil in einem Test von elf CarSharing-
Anbietern zum Testsieger gekürt 
(Ausgabe vom 27.03.2013). Focus Money 
bescheinigt stadtmobil CarSharing als 
Endbewertung „das insgesamt beste 
Preis-Leistungs-Verhältnis“.

Weitere Informationen zu stadtmobil 
erhalten Sie unter www.stadtmobil.de 
und telefonisch unter:
 0621 – 12 85 55 85.

stadtmobil Rhein-Neckar AG
Claudia Braun
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Die Diakoniekirche Plus informiert
Frau Luther sagt Adieu: Frauentreff 
beendet gemeinsame Zeit
Jeden letzten Dienstag im Monat trafen 
sich über fast fünf Jahre Frauen zu in-
haltlichen und geselligen Themen. Nun 
gilt es im Dezember aus verschiedenen 
Gründen Abschied zu nehmen. Beim 
nun letzten Treffen ist Zeit Rückblick 
zu halten, die gemeinsame Zeit zu re-
flektieren, sich zu verabschieden – ein 
Adieu-Abend eben. Gestartet wird, 
wie es zur Tradition wurde, mit einem 
gemeinsamen Essen und der Abend 
endet mit einem Segenskreis am Altar.
Dienstag, 10. Dezember, 19:00 bis 21:00 
Uhr, Diakoniekirche

Kinderkaufhaus Plus: Ein span-
nendes, buntes Programm bietet das 
Kinderkaufhaus Plus interessierten 
und neugierigen, großen und kleinen 
KundInnen:
Gut informiert – schlauer gehan-
delt – besser gelebt! Themen, die 

Eltern betreffen, Informationen, die 
den Alltag erleichtern können und Ihre 
Fragen stehen bei den monatlichen 
Treffen am Donnerstagvormittag im 
Mittelpunkt, jeweils 9:30 bis 11:00 Uhr:
Mit Schere, Kleber und viel Fan-
tasie: Kinder künstlern weihnachtlich
Zu geselligen und aktionsreichen Stun-
den laden wir Kinder ab 6 Jahren ein. 
Kleine Kunstwerke und liebevoll ge-
staltete Geschenke entstehen unter 
sachkundiger Anleitung, ein gemein-
samer Mittagsimbiss wird angeboten. 
Ihre Anmeldung ist hilfreich für unsere 
Vorbereitung (Tel. 46 27 52 70).
Sa., 14. Dezember, 11:00 bis 14:00 Uhr
Sturmfreie Bude fürs Christkind 
- Ein Weihnachtsfilm für Kinder: „Das 
Wunder von Manhattan“ zeigt, dass 
sogar in der hektischen Stadt New York 
noch Wunder geschehen können. Fr, 
20.12., 15:00 bis 17:00 Uhr (mit einer 
kleinen Pause)
Praktika an der der Diakoniekir-
che Plus: Geben und Nehmen erleben
An der Diakoniekirche mit ihrem Kin-
derkaufhaus und dem Mannheimer 
Arbeitslosenzentrum waren in diesem 
Jahr 18 Personen zu verschiedenen 
Praktika und dem Abarbeiten von So-
zialstunden eingesetzt. Die jüngsten 
waren Schüler im Alter von 14 Jahren, 
die Älteste 58 Jahre alt. Die Verweil-
dauer ist meist mit einer Woche nur 
sehr kurz und ein echter Einblick und 
Verständnis für die Hintergründe der 
Angebote, die Menschen, das Leben 
erleichtern soll, kaum möglich.
So ist es besonders erfreulich, dass die 

Arbeit nun von zwei jungen Frauen 
unterstützt wird, die längere Zeit ein-
gesetzt sind. Eva Bizik, Studentin der 
Sozialen Arbeit an der Evangelischen 
Hochschule in Darmstadt, ist 22 Jahre 
alt und wird bis noch März 2014 an der 
Diakoniekirche sein. Vanessa Koppen-
höfer, 17 Jahre alt, bleibt sogar bis zum 
Sommer – sie ist an der Helene-Lange-
Schule und macht dort ihre Fachhoch-
schulreife. Beide sind drei Tage in der 
Woche da – Vanessa Koppenhöfer be-
gegnen Sie mittwochs auch im Pfarr-
amt. Eine große Bereicherung für uns, 
zumal beide einen christlichen Back-
ground haben und gleich in die Arbeit 
um die Gottesdienste Plus eingestiegen 
sind.
Spannend, wenn die eigene Arbeit er-
klärt werden soll – warum machen wir 
das so, woher kommt dies, wie lässt 
sich das machen? Eigene Einschät-
zungen und Verhaltensweisen, Struk-
turen und Organisation stehen da auf 
dem Prüfstand. Das Wort „früher“ be-
kommt einen altertümlichen Anstrich 
und auf keinen Fall soll der Satz „das 
war schon immer so“ die jungen Frauen 
in ihrem Engagement einschränken.
Die Begleitung macht allen Ehren- und 
Hauptamtlichen Freude und ist ein 
großer Gewinn – hoffentlich für beide 
Seiten.
Auch die Praktika für die Schülerinnen 
werden noch in diesem Jahr fest veran-
kert – am 4. Dezember wird ein Koope-
rationsvertrag zwischen der Diakonie-
kirche, in diesem Fall speziell dem 
Kinderkaufhaus, und der benachbar-

Bild: Pit Geissler

Titel: Danke für die Zeit mit dir- Gott begleite dich

ten Marie-Cu-
rie-Rea lschu le 
u nterzeich net. 
Jeden Mittwoch 
werden nun 
Schüler von dort 
im Kinderkauf-
haus sein.
Viel Freude und gegenseitige Anre-
gung, wenn Sie, Eva Bizik, Vanessa 
Koppenhöfer oder anderen Praktikan-
tInnen der Diakoniekirche Plus begeg-
nen.

verORTet“: Ausstellung mit Fotogra-
fien von Johannes Paesler in der Diako-
niekirche Plus noch  bis 10.01.2014

Weitere Infos über: Martina Böffert 
Telefon: 0621/ 97 60 46 92 oder boef-
fert@diakonie-mannheim.de
DiakoniePunkt Luther, Lutherstrasse 2 
- 68169 Mannheim

Diakoniekirche Plus
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Wir wünschen allen unseren Kunden eine besinnliche Adventszeit, ein frohes Weihnachtsfest und 

ein gutes Neues Jahr! Machen Sie mit bei unserem Online-Adventskalender, es warten attraktive 

Preise auf Sie. Mehr Informationen fi nden Sie unter www.facebook.com/mvv.energie

15.000 Leuchten an 550 Lichterketten auf 125 Bäumen 
bringen mit Ökostrom Mannheim zum Glänzen

Wir lassen nicht 
nur Kinderaugen leuchten...

Zusammen ist man weniger allein

Wir Muslime und unsere Pflichten gegenüber den Nachbarn
Der Stadtteil Herzogenried ist Heimat 
zahlreicher Bewohner mit multikultu-
rellen Wurzeln. In diesem Stadtteil 
sind auch Anhänger der muslimischen 
Reformgemeinde Ahmadiyya Muslim 
Jamaat vertreten, die ihre friedliche 
Lehre des Islams mit den Ansässigen 
von Herzogenried teilen möchten. In 
diesem Artikel haben sie sich mit dem 
Pflichten gegenüber den Nachbarn be-
schäftigt, die einen wesentlichen Be-
standteil der zweitgrößten Weltreligion 
ausmachen.

Jeder Mensch benötigt um sich herum 
Personen, die ihm nahe stehen und die 
in allerlei Situationen die wesentliche 
Unterstützung und Hilfe leisten, die er 
sich wünscht. Es gibt Menschen, die 
uns sehr nahe stehen und auch Men-
schen, zu denen wir eher eine Distanz 
aufbauen, als eine Nähe. Hätten wir in 
unserem Leben nicht Menschen, mit 
denen wir die facettenreichen Mo-
mente des Daseins in den unterschied-
lichsten Situationen teilen könnten,  
wären wir in einen entsetzlichen Zu-
stand des Leidens und der Einsamkeit 
gehüllt; in einer Gesellschaft,  in der 
das Zusammengehörigkeitsgefühl in 
geringerem Maße zum Egoismus stän-
de. Die Lehre des Islams besagt, eine 
friedliche, harmonievolle Gesellschaft 
zu erstellen, in der die Menschenrechte 
befolgt werden sollten. Der Koran, der 
die Basis der islamischen Religion ist 
und auch all die Lehren des Islams in 

sich enthält, sagt uns in dem folgenden 
Vers:

„Verehrt Allah und setzet Ihm nichts 
zur Seite, und (erweiset) Güte den El-
tern, den Verwandten, den Waisen und 
den Bedürftigen, dem Nachbarn, der 
ein Anverwandter, und dem Nachbarn, 
der ein Fremder ist, dem Gefährten an 
eurer Seite und dem Wanderer und de-
nen, die eure Rechte besitzt. Wahrlich, 
Allah liebt nicht die Stolzen, die Prah-
ler;“ (Surat- Al- Nisa 4:37).

Gott weist uns daraufhin, dass man 
immer zu den Nachbarn freundlich 
sein sollte. Ob es unsere Verwandten 
sind oder nicht, spielt dabei keine Rol-
le. Man sollte immer bereit sein das 
Leben, das Eigentum und die Ehre des 
Nachbarn zu schützen. Man darf nicht 
den Nachbarn in irgendeiner Weise 
Leid oder Qual zufügen. Der heilige 
Prophet der Muslime, Muhammad, Se-
gen und Frieden Gottes seien auf Ihm 
(Anmerkung: traditioneller Segens-
spruch im Islam), sagte: ,,Jener darf das 
Paradies nicht betreten, vor dessen 
Übel und Ärger sein Nachbar sich nicht 
sicher fühlt.“

Weiterhin sagte der heilige Prophet der 
Muslime, Segen und Frieden Gottes 
seien auf Ihm:
1. Bei einem erfreulichen Ereignis sollte 
man dem Nachbarn gratulieren.
2. Wenn der Nachbar krank ist, sollte 

man ihn besuchen.
3. Wenn die Nachbarn hilfsbedürftig 
sind, sollte man Hilfe leisten z.B. in fi-
nanziellen 
Schwierigkeiten etwas Geld verleihen.
4. Im Todesfall des Nachbarn sollte man 
an seiner Beerdigung teilnehmen.
5. Wenn etwas Gutes oder besonderes 
gekocht wird, sollte man den Nachbarn 
daran teilhaben lassen.

Der Islam ist eine Religion, welche be-
sagt,  die Pflichten gegenüber den 
Nachbarn zu erfüllen. Unsere heutige 
Gesellschaft hat sich dahingehend ent-
wickelt, dass wir Menschen so sehr in 
unsere Arbeit vertieft und beschäftigt 
sind, dass wir Menschen um uns he-
rum nicht mehr als solche wahrneh-
men können. Unglücklicherweise nei-
gen  immer mehr Menschen dazu, nur 
für sich selbst zu sorgen und sich in 
ihrem kleinen privaten Lebensbereich 
ihre eigene Welt aufzubauen. Die Kom-
munikation zwischen den Menschen 
fehlt. Der Egozentrismus hat eine grö-
ßere Priorität als das Zusammensein!

Die Religion des Islams will genau in 
diesem Schwerpunkt eine Änderung 
herbeiführen. Der Islam möchte ein 
Zusammengehörigkeitsgefühl etablie-
ren, durch welche Menschen in der 
Gesellschaft zusammen Fortschritte 
machen und gegenseitig für sich da 
sind. Die Basis und der Anfang für diese 
Gesellschaft bildet die Nähe zu den 
Nachbarn zu erstellen! Die Lehre des 
Islams besagt in diesem Bereich eine 
Veränderung hervorzurufen und die 
Pflichten gegenüber den Nachbarn zu 
erfüllen.

Als gläubige Muslima beende ich den 
Artikel mit einem Gebet: Möge Gott 
uns allen, egal welcher Religion wir 
angehören, die Fähigkeit geben, dies 
auch in der Praxis anzuwenden, Amin!

Zona Tariq
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Wir wünschen allen Bewohnerinnen und Bewohnern des Herzogenried ein 

friedliches und erholsames Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr

Ihre Neckarstädter

Christian Dristram
Gemeinderatskandidat

Barbara Kladt
Bezirksbeirätin

Gemeinderatskandidatin

Reinhold Götz
Stadtrat

Ralf Eisenhauer
Vorsitzender der

SPD Gemeinderatsfraktion

Sonntag, 01.12.13 - 15:00 Uhr
Eröffnung Lebend. Adv.kalender
Spiegelsaal Melanchthonhaus
Lange Rötterstr. 31

Montag, 02.12.13 - 18:00 Uhr
Kindertagesstätte Krümelchen,
Am Brunnengarten 3

Dienstag, 03.12.13 - 18:00 Uhr
Familie Jäger, Ruhrstraße 7

Mittwoch, 04.12.13 - 18:00 Uhr
Besuchsdienst St. Bonifatius
Nebeniusstr.2–4 (Bonifatiussaal)

Donnerstag, 05.12.13 - 19:00 Uhr
Taizé-Gottesdienst, Lange Rötterstr. 39 
(Melanchthonkirche)

Freitag, 06.12.13 - 18:00 Uhr
Nikolausfeier, Nebeniusstr.2–4 
(Bonifatiussaal)

Samstag, 07.12.13 - 18:00 Uhr
Frau Eisenmenger, Cannabichstraße 13

Sonntag, 08.12.13 –18:00 Uhr
Herr Manfred Baumann, Weylstraße 
22

Montag, 09.12.13 - 18:00 Uhr
Kindertagesstätte Panama,
Käfertaler Str. 187

Dienstag, 10.12.13 - 18:00 Uhr
Franz-Mersi-Haus, Käfertaler Str. 9-11

Mittwoch, 11.12.13 - 18:00 Uhr
Konfirmanden Melanchthonkirche,
Lange Rötterstr. 31

Donnerstag, 12.12.13 - 18:00 Uhr
Jungpfadfinder St. Bernhard
Max-Joseph-Straße 42
(Eingang Kindergarten – Im Hof)

Freitag, 13.12.13 - 18:00 Uhr
Familie Schweighoffer, Siegstraße 26

Samstag, 14.12.13 - 18:00 Uhr
Metzgerei Trautmann, 
Käfertaler Straße 197a

Sonntag, 15.12.13 - 17:00 Uhr
Ankunft Friedenslicht aus Bethlehem
Luisenring 33  (Jugendkirche Samuel)

Montag, 16.12.13 - 18:00 Uhr
Altenheim Pro Seniore,
Carl-Benz-Straße 10

Dienstag, 17.12.13 - 18:00 Uhr
Jugendbläsergruppe Melanchthonkir-
che, Lange Rötterstr. 39

Mittwoch, 18.12.13 - 18:00 Uhr
Kindertagesstätte Melanchthon,
Melanchthonweg 6 - 8

Donnerstag, 19.12.13 - 18:00 Uhr
Familie Finke, Wupperstraße 16

Freitag, 20.12.13 - 18:00 Uhr
Familie Stegmann,
Siegstraße 14

Samstag, 21.12.13 - 18:00 Uhr
Familie Panek,
Jasminweg 16

Sonntag, 22.12.13 - 18:00 Uhr
Konzert Capella Nova
Friedrich-Ebert-Straße 34
(St. Bonifatius-Kirche)

Montag, 23.12.13 - 18:00 Uhr
Familie Sumser,
Friedrich-Ebert-Straße 25

Dienstag, 24.Dezember 2013
Gottesdienste an Heilig Abend in den 
evangelischen und katholischen Ge-
meinden der Neckarstadt

Zusammen ist man weniger alleinJohannesevangelium, Kap. 1, V. 5

Ökumenischer AdventskalenderUnd das Licht leuchtet in der Finsternis

Bitte, wenn möglich, eine eigene Tasse für Heißgetränke mitbringen!

Die Adventstüren des  „Ökumenischen Lebendigen Adventskalenders“ öffnen 
sich abends an den folgenden Orten im Dezember. Wir hoffen auf eine rege Teil-
nahme und danken allen freiwilligen GastgeberInnen!!

Gott kommt zur Welt – in der schwärzesten Nacht.
Er sucht uns in unseren dunkelsten Nächten auf.
In den Nächten des Zweifels, der Angst und der Orientierungslosigkeit.

Den Bewohnerinnen und Bewohnern der Neckarstadt, besonders denen, die zur-
zeit auf der Schattenseite des Lebens stehen, ein froh machendes Weihnachtsfest 
und ein gelingendes Jahr 2014 - 
das wünschen die Christinnen und Christen der Evangelischen Kirche in der 
Neckarstadt, der Evangelisch-Lutherischen Kirche St. Michael und der Katho-
lischen Kirche in der Neckarstadt.



JAHRESKARTE STATT EINZELTICKET

Rentiert sich nach dem 5. Besuch

365 Tage Urlaub im Grünen mitten in der Stadt.

Jahreskarten für Luisenpark und Herzogenriedpark bis 9. Februar 2014
zum günstigen Vorteilspreis an allen Parkkassen erhältlich.

Die Jahreskarte 2014 ist da!

Telefon (06 21) 41 00 50
www.herzogenriedpark.de

Luisen- und Herzogenriedpark
Erwachsene: 34,00 €
Kinder: 14,00 €

Herzogenriedpark
Erwachsene: 15,00 € 
Kinder: 6,00 €
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